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Vorwort

Am 30. Juni 1996 ist Herr Regierungsrat Dr. Alfred Gilgen

von seinem Amt als Präsident der Eidgenössischen
Kommission für das Schweizerische Landesmuseum

zurückgetreten (Abb. unten). Er gehörte ihr seit dem 27.
Oktober 1971 als Vertreter des Kantons Zürich an und
wurde 1977 zum Kommissionspräsidenten gewählt. In
seine Zeit fallen so gewichtige Entscheide wie die Schaffung

einer Zweigstelle im Welschland auf Schloss Prangins,

die Errichtung von Aussenstellen wie das

Wohnmuseum Bärengasse in Zürich, das Zollmuseum in
Cantine di Gandria, das Forum der Schweizer Geschichte

in Schwyz und auch die Übernahme des

Musikautomaten Museums Seewen. In seiner präsidialen
Funktion hat sich Dr. Alfred Gilgen in ausserordentlicher

Weise für die Anliegen unseres Hauses eingesetzt,
dessen Wandel aufmerksam begleitet und immer wieder
nach tragfähigen Lösungen für dessen Probleme gesucht.

Wir sind ihm deshalb zu bleibendem Dank verpflichtet.
Als Mitglied der Eidgenössischen Kommission

zurückgetreten ist auch Frau Laurette Wettstein, die dem

Gremium seit 1985 als Vertreterin des Kantons Waadt

angehört hatte. Ein ganz besonderes Anliegen war ihr

stets die Realisierung des Projektes von Schloss Prangins,
aber auch der Hauptsitz mit seinen wertvollen, historisch

gewachsenen Sammlungen fanden in ihr eine Anwältin,
die ihre Verantwortung gewissenhaft wahrnahm. Auch

ihr gilt unser aufrichtigster Dank.
Die Eröffnung des obengenannten Forums der

Schweizer Geschichte in Schwyz war ohne Zweifel der

Höhepunkt des Berichtsjahres. Das eher allgemein
kulturgeschichtlich orientierte Landesmuseum ist damit
verantwortlich für ein eigentliches historisches Museum
der Schweiz. Dass dieses neue Museum nach den

aufgetretenen Schwierigkeiten in der Vorbereitungsphase

rechtzeitig eröffnet werden konnte, ist das Verdienst der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landesmuseums

in Zürich und der Aussenstellen sowie der

Vorbereitungsgruppe in der Schlussphase unter Leitung des

Historikers Dr. Walter Leimgruber. Die Einweihung des

Forums der Schweizer Geschichte ist zudem ein Meilenstein

auf dem Weg zur neuen Zweigstelle in Prangins.

Andres Furger
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